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Prof. Dr. Michael-John Atkinson 

Molekularbiologe und Strahlenbiologe. Direktor des Instituts für Strahlenbiologie des 
Helmholtz Zentrums München – Deutsches Forschungszentrum für Umwelt und  
Gesundheit GmbH, Neuherberg. Professor für Strahlenbiologie, TU-München. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Strahlenkarzinogenese, genetische Komponente des individuellen 
Strahlenrisikos, biologische Wirkung niedriger Dosen. 

Frau Prof. Dr. Maria Blettner 

Statistikerin und Epidemiologin, Direktorin des Instituts für Medizinische Biometrie, 
Epidemiologie und Informatik (IMBEI) an der Universität Mainz 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Krebsepidemiologie, epidemiologische Methodik und Statistik. 
Biometrische Methoden in der Epidemiologie und epidemiologische Untersuchungen zu 
strahleninduzierten Tumoren. Vorsitzende der Strahlenschutzkommission (1998 - 2001), 
Mitglied des Committee 1 (Radiation effects) der ICRP bis 2008. 

Prof. Dr. Dr. Andreas Bockisch 

Diplomphysiker, Facharzt für Nuklearmedizin, Direktor der Klinik für Nuklearmedizin, 
Universitätsklinikum Essen der Universität Duisburg-Essen. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Radionuklidtherapie, prä- und intratherapeutische Dosimetrie, 
Strahlenexposition und -minimierung bei der Anwendung offener Radionuklide, funktionelle 
Bildgebung mit Schwerpunkt PET. 

Prof. Dr. Eckhard Breitbart 

Facharzt für Dermatologie und Venerologie, Allergologe. Leitender Arzt des Dermato-
logischen Zentrums Buxtehude (DZB), Ärztlicher Direktor des Elbe Klinikums Buxtehude, 
Vizepräsident der Arbeitsgemeinschaft Dermatologische Prävention e. V. (ADP), Mitglied der 
International Commission of Non-Ionizing Radiation Protection (ICNIRP), European Society 
of Skin Cancer Prevention (Euroskin) u. a. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Dermatoonkologie, primäre Prävention von Hautkrebs; Inter-
ventionsprogramme zum UV-Schutz, Entwicklung und Einführung des flächendeckenden 
Hautkrebsscreenings in der Bundesrepublik Deutschland. Molekularbiologische Unter-
suchungen zur Hautkrebsentstehung. S3-Leitlinien-Prävention und Früherkennung von 
Hautkrebs. 
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PD Dr. Anna A. Friedl 

Molekularbiologin und Strahlenbiologin an der Fakultät für Medizin der Ludwig-
Maximilians-Universität (LMU) München. Privatdozentin für Humangenetik an der Fakultät 
für Biologie der LMU. Chefeditorin der Zeitschrift Radiation and Environmental Biophysics. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Zelluläre und molekulare Strahlenbiologie. Zellantwort auf 
DNA-Schäden. Ionen-Mikrobestrahlung. 

Dr. habil. Rainer Gellermann 

Physiker, Abteilungsleiter bei der FUGRO-HGN GmbH Braunschweig. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Gutachter in den Bereichen Hydrogeologie, Bodenschutz, 
Umweltplanung. Spezialgebiete: Radioökologie, Radioaktivität in der nicht-kerntechnischen 
Industrie (NORM, TENORM), radioaktive Altlasten, Strahlenschutz bei der Entsorgung 
radioaktiver Stoffe und Materialien, Entlassung und Freigabe von radioaktiven Stoffen, 
Radioaktivität im Wasser. 

Dr. Margot Horn 

Diplom-Ingenieurin, Leiterin des Geschäftsfeldes Strahlenschutz des Bereiches Energie-
systeme und Automation der TÜV Rheinland Industrie Service GmbH, Köln. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Radioökologie, Radiologische Auswirkungen durch Ablei-
tungen/Freisetzungen radioaktiver Stoffe im bestimmungsgemäßen Betrieb sowie bei Stör- 
und Unfällen, Fragen des Strahlenschutzes in kerntechnischen Anlagen und Einrichtungen, 
Stilllegung kerntechnischer Anlagen und Einrichtungen und Freigabe. 

Dr. Peter Jacob 

Physiker, kommissarischer Direktor des Instituts für Strahlenschutz im Department of 
Radiation Sciences am Helmholtz Zentrum München. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Modellierung von biologischen Strahleneffekten und der 
Krebsentstehung, Strahlenrisikoanalyse, Radioökologie, retrospektive Bestimmung von 
Strahlenexpositionen. 

Dr. Herbert Janßen 

Physiker, Leiter der Abteilung 6 (Ionisierende Strahlung) der Physikalisch-Technischen 
Bundesanstalt, Braunschweig.  

Schwerpunkte der Tätigkeit: Metrologie ionisierender Strahlung, insbesondere Darstellung der 
Aktivitätseinheit mit absoluten Messmethoden, Alpha- und Gammaspektrometrie. 
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Dipl.-Phys. Stephan Kistinger 

Sachverständiger und Gutachter bei der Brenk Systemplanung GmbH 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Endlagerung radioaktiver Abfälle, Bewertung und Sanierung 
bergbaulicher Hinterlassenschaften (insbesondere der Urangewinnung), natürliche Radio-
aktivität (NORM), Modellierung der Radionuklidausbreitung in Wasser und Boden, 
Radioökologie, Langzeitsicherheitsanalysen.  

Dipl.-Phys. Jürgen Kopp 

Medizinphysiker am Klinikum Augsburg, Leiter der Stabsstelle Medizinische Physik und 
Strahlenschutz. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Praktischer Strahlenschutz, Dosimetrie, Qualitätssicherung und 
Optimierung von Untersuchungs- und Therapieverfahren bei der medizinischen Anwendung 
ionisierender Strahlung. 

Dipl.-Phys. Christian Küppers 

Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Öko-Institut e. V., Büro Darmstadt, stellvertretender Leiter 
des Bereichs Nukleartechnik und Anlagensicherheit, Leiter der Gruppe Strahlenschutz. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Radioökologie, Fragen des Strahlenschutzes bei kerntechnischen 
Anlagen (Normalbetrieb, Störfälle, Unfälle), Entsorgung radioaktiver Abfälle, Freigabe, 
Umweltverträglichkeitsprüfungen in Genehmigungsverfahren nach Atomgesetz und Strahlen-
schutzverordnung. 

Prof. Dr. Alexander Lerchl 

Diplombiologe. Professor für Biologie an der Jacobs-University Bremen. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Biologische Wirkungen magnetischer und elektromagnetischer 
Felder, Einflussfaktoren physikalischer Faktoren auf Physiologie, Fertilität und Reproduktion, 
Chronobiologie, Molekularbiologie.  

Prof. Dr. Dr. Reinhard Loose 

Diplomphysiker, Facharzt für Radiologie, Leiter des Instituts für Diagnostische und  
Interventionelle Radiologie des Klinikums Nürnberg-Nord. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Diagnostische und interventionelle Radiologie, digitale Radio-
logie, digitale Bildkommunikation und Teleradiologie, Strahlenexposition und -reduktion 
besonders in der interventionellen Radiologie und Computertomographie. 
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Prof. Dr. Rolf Michel 

Physiker, Kernchemiker und Radioökologe, Professor i. R. an der Leibniz Universität 
Hannover, bis 31.3.2010 Leiter des Zentrums für Strahlenschutz und Radioökologie (jetzt 
Institut für Radioökologie und Strahlenschutz) der Leibniz Universität Hannover. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Transfer radioaktiver Kerne in der Umwelt einschließlich der 
Ernährungsketten, insbesondere von Cäsium, Strontium, Jod und Radionukliden der 
natürlichen Zerfallsreihen, Radioanalytik, Statistik und Metrologie, Kernreaktionen und 
Radionuklidproduktion, Reaktionen kosmischer Strahlung mit Materie. 

Prof. Dr. Wolfgang-Ulrich Müller 

Strahlenbiologe an der Universität Essen. 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Untersuchungen zu Schwangerschaftsrisiken, zu Kombinations-
wirkungen von Strahlen und Chemikalien, zu biologischen Indikatoren der Strahlenwirkung, 
zur individuellen Strahlenempfindlichkeit, zur genomischen Instabilität und zur Prädiktion 
von Strahleneffekten im Tumor- und Normalgewebe. 

Prof. Dr. Peter Sahre 

Physiker, Leiter des Fachbereiches Sicherheit des Vereins für Kernverfahrenstechnik und 
Analytik Rossendorf e. V. (VKTA) sowie Strahlenschutzbevollmächtigter des VKTA und des 
Forschungszentrums Dresden – Rossendorf, Lehrbeauftragungen an den Berufsakademien 
Riesa und Bautzen (Strahlentechnik, Störfallvorsorge). 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Externe Dosimetrie (Beta-, Gamma-Strahlung, Thermolumi-
neszenzdosimetrie), interne Dosimetrie (Direktmessungen, Interpretation von Inkorpora-
tionsüberwachungsdaten, Betrieb einer amtlichen Inkorporationsmessstelle), Freigabe von 
Stoffen mit geringfügiger Aktivität, Analytik im Strahlenschutz (Alpha-, Beta- und Gamma-
Spektrometrie), Notfallschutz. 

Prof. Dr. med. Frederik Karl Wenz 

Facharzt für Strahlentherapie, Professor für Strahlentherapie und Direktor der Klinik für 
Strahlentherapie und Radioonkologie, Universitätsklinikum Mannheim 

Schwerpunkte der Tätigkeit: Klinische Radioonkologie insbesondere Brust- und 
Prostatakrebs, Intraoperative Radiotherapie (IORT), Intensitätsmodulierte Radiotherapie 
(IMRT), Image-Guided-Radiotherapy (IGRT), Grundlagenforschung in Radiobiologie sowie 
gentherapeutische Methoden zum Schutz vor Strahleneinwirkung auf das Normal- und 
Stammzellengewebe. 

 


